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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

15897

Kleine relativ gut ausgeprägte Feuchtwiese in einer vermoorten Niesche am Westufer des Großen Sees bei Fürstenwerder. Die Wiese wird
offenbar noch jährlich gemäht. Infolge des hohen Wasserstandes des Großen Sees bei Fürstenwerder steht das Wasser in Flur. Die 
Feuchtwiese wird von einer großflächigen Glatthafer-Brache umgeben. Im Osten vermittelt ein kleines Schilf-Landröhricht zum 
Verlandungssaum des Sees. In der Wiese verläuft ein fast vollständig verlandeter Flachgraben zum See.
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Carex acutiformis

Angelica sylvestris Calamagrostis canescens Caltha palustris Carex disticha
Lychnis flos-cuculi Lysimachia nummularia Lythrum salicaria Phragmites australis
Ranunculus aconitifolius Ranunculus lingua Ranunculus repens Scirpus sylvaticus
Stellaria palustris Thelypteris palustris

Iris pseudacorus Lathyrus pratensis


